
Die digitale 
Dividende

Erfolgsfaktor Digitalisierung ûUnternehmen können durch 
Digitalisierung einen nachweisbaren Impact auf ihre
Performance und zugleich Mehrwerte für die Gesellschaft 
generieren.



Hintergrund 
und Ziele der 
Studie

ʽDie Industriellenvereinigung und Accenture haben in ihrer letzten Studie gezeigt, 
dass österreichische Unternehmen die Digitalisierung als Instrument zur Bewältigung 
der Krise erfolgreich genutzt haben. 1

ʽJe stärker ein Unternehmen digitalisiert ist, desto besser kommt es durch die aktuelle 
Corona-Krise.

ʽNun haben sich die Industriellenvereinigung und Accenture wieder zusammengetan, 
um gemeinsam den (mittelfristigen) Zusammenhang zwischen dem 
Digitalisierungsgrad von Unternehmen und ihrem Geschäftserfolg zu untersuchen.

ʽUnterstützt wurden sie dabei mit statistisch -ökonometrischen Analysen durch das 
Economica Institut für Wirtschaftsforschung.

ʽDie Ergebnisse basieren auf einer Befragung von 112 Unternehmen verschiedener 
Unternehmensgrößen und Branchen, insbesondere aus der Metallindustrie, dem 
Maschinenbau, der chemischen Industrie sowie der Bauwirtschaft.

ʽÖsterreichische Leitbranchen abseits der automatisierungsaffinen Elektronik - und 
Automobilindustrie sind damit entsprechend stark vertreten, um 
verallgemeinerungsfähige Aussagen über ein breites Branchenspektrum zu 
unterstützen.

1 Accenture und Industriellenvereinigung (2020): Raise the Curve ûMit Digitalisierung zu mehr Resilienz und Wachstum 



Durchführung einer 
österreichweiten 
Primärdatenerhebung

Die Methodik im Detail

Verteilung
der Stichprobe

Von diesen Unternehmen können 

9̔2 % der Industrie und 

8̔ % dem Dienstleistungssektor
zugordnet werden.

Gemessen an der 
Unternehmensgröße sind in der 
Stichprobe 

6̔3 % Großunternehmen
(> 249 Beschäftigte) und 

3̔7 % KMU (1û249 Beschäftigte) 
enthalten.

Quelle: Economica
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1,8 % IKT

0,9 %
Energie und Wasser

Insgesamt wurden Fragebögen an 819 Unternehmen 
versendet, 807 wurden erinnert. Die Gesamtheit für 
den Erhebungszeitraum beträgt 807. Für die 
Auswertungen konnten insgesamt 112 hinreichend 
ausgefüllte Fragebögen herangezogen werden 
(Rücklaufquote 13,87 %). Den Link zum Fragebogen 
haben insgesamt 302 Respondenten geöffnet (37,42 % 
Bruttorücklaufquote).

19,1 %
andere Branchen

Zielgruppe:
IV-Konjunkturpanel

Stichprobengröße:
112 ausgewertete 
Fragebögen

Befragungszeitraum:
18.12.2020û31.01.2021

Stichprobenmethode:
E-Mail-Versand

Methode:
Online-Befragung

Rücklaufquote:
13,9 %



Der 
Digitalisierungsgrad 
steigt mit der 
Unternehmensgröße



Digitaler Reifegrad in 4 Stufen

Stufen der digitalen Transformation

ʽ Stufe 0 (digital ĂblindĀ)
Ein Großteil der Datenspeicherung und 
Informationsübermittlung erfolgt immer noch 
papierbasiert bzw. nicht in digitaler Form. 

ʽ Stufe 1 (digital abbilden)
Abbildung von Informationen durch Einsatz von 
IKT in der Kommunikation, digitale 
Informationsbereitstellung und Einsatz von IKT 
im Bereich der Arbeits - und Hilfsmittel.

ʽ Stufe 2 (digital agieren)
Digitale Prozessoptimierung; Analysen und 
Vorhersagen aus den gesammelten Daten sind 
möglich; Entscheidungen liegen noch beim 
Menschen.

ʽ Stufe 3 (digital autonom)
Es werden datenbasierte Produkte/DL verkauft, 
Prozesse sind großteils 
automatisiert/datengestützt, Entscheidungen 
werden automatisiert getroffen, Kapazitäten 
werden vollautomatisiert flexibel angepasst. 
Digitale Geschäftsmodelle stehen im Fokus.

Digital 
autonom
Vollautonome Steuerung 
und Kapazitätsanpassung, 
digitale Geschäftsmodelle, 
Einsatz von Künstlicher 
Intelligenz

Digital 
abbilden
Einsatz von IKT im 
Bereich Kommunikation 
und Informations -
bereitstellung

Digital 
agieren
Datenanalyse, 
Verwendung von Daten 
zur Vorhersage/ 
Prognose, Vernetzung, 
Prozessoptimierung

Digital 
ĂblindĀ 
Informationen 
hauptsächlich 
papierbasiert
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Der Digitalisierungsgrad steigt mit der 
Unternehmensgröße
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Anzahl der Unternehmen 
nach digitalem Reifegrad

ʽ Stufe 0 (digital ĂblindĀ)
Informationen hauptsächlich papierbasiert

ʽ Stufe 1 (digital abbilden)
Verwendung von IKT, digitale Datenspeicherung

ʽ Stufe 2 (digital agieren)
Digitale Prozessoptimierung, Vorhersagen und 
Analysen

ʽ Stufe 3 (digital autonom)
Digitale Geschäftsmodelle, automatisierte 
Entscheidungen

Der Grad der Digitalisierung
ist bei größeren Unternehmen 
deutlich höher.

KMU:
15,8 % (zumindest Stufe 2)

Großunternehmen:
33,3 % (zumindest Stufe 2)

Im Vergleich zu Deutschland: 

Die Ergebnisse sind vergleichbar 
mit den Kerndaten deutscher 
Unternehmen. Empirische 
Untersuchungen, basierend auf 
einer Befragung von 2.500 
Unternehmen in Deutschland, 
zeigen, dass etwa 2 Prozent der 
Unternehmen dem höchsten Grad 
der Digitalisierung zugeordnet 
werden können (Industrie und 
industrienahe Unternehmen) (siehe 
IW Consult, 2018, Digital-Atlas 
Deutschland, S. 58).

23,7 %

8,7 %

60,5 %

58,0 %

13,2 %

29,0 %

2,6 % 4,3 %

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

KMU Großunternehmen

Digitalisierungsgrad nach 
Unternehmensgröße

Stufe 0 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3

Quelle: Economica



Die digitale Dividende



Die digitale Dividende: Digitalisierung beflügelt
das Wachstum

Je höher der Grad der 
Digitalisierung, desto höher ist 
das mittelfristige 
Umsatzwachstum zwischen 
2016 und 2019.

Dasselbe gilt für die 
Veränderung der Produktivität.

ʽDer Umsatz von 
Unternehmen auf 
Reifegradstufe 2 ist im 
Durchschnitt (alle anderen 
Faktoren gleichbleibend) um 
16,5 Prozent höher als bei 
Unternehmen der Stufe 0.

ʽPro Stufe ergibt sich eine 
Umsatzsteigerung von etwa 
8,3 Prozent .
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Digitale
Dividende

Umsatz
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Steigende Umsätze sowie 
Produktivität weisen auf 
eine digitale Dividende 
hin.

Quelle: Economica



Größere Unternehmen profitieren stärker von der 
Digitalisierung

Der Umsatz von 
Großunternehmen ist seit 
2016 im Durchschnitt um 
knapp 14,4 Prozent gestiegen 
ûjener von KMU ist um 8,8 
Prozent gestiegen.

Je höher der Grad der 
Digitalisierung, desto stärker 
war das Umsatzwachstum û
bei KMU und 
Großunternehmen.

Das Umsatzwachstum war in 
Großunternehmen um 
durchschnittlich 5,6 
Prozentpunkte höher.
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Höhere Krisen -Resilienz durch Digitalisierung

Statistische Analysen zeigen, dass 
Unternehmen mit einem höheren 
Digitalisierungsgrad in der Prozesssteuerung 
eine signifikant höhere Krisen -Resilienz 
hinsichtlich der Umsatzentwicklung und der 
Produktivität aufweisen.

Unternehmen, die sich in ihren 
Geschäftsmodellen auf Datenmodelle, 
Datenanalysen und Algorithmen 
spezialisieren, zeigen im Vergleich zu 
weniger stark digitalisierten Unternehmen 
höhere Kapazitätsauslastungen während der 
Krise. 

Ein höherer Grad an digitaler 
Prozesssteuerung verminderte negative 
Auswirkungen der Corona -Krise auf die 
Umsatzentwicklung und die 
Produktivitätsentwicklung.

Der Fokus auf Analysen im Vergleich zu 
physischer Produktion scheint sich in 
Krisenzeiten positiv auszuwirken.



Positive Umsatz -
erwartungen durch 
Digitalisierung



Steigende Umsatzerwartungen bei digitalen 
Komponenten

ist das erwartete Umsatzwachstum 
digitaler Produkte in den nächsten 
fünf Jahren entlang der 
Reifegradstufen.

Die Erwartung über die 
Umsatzentwicklung hängt stark 
vom Digitalisierungsgrad ab:

ʽ Stark digitalisierte Unternehmen 
sehen die höchste Steigerung in 
rein digitalen Produkten,

ʽ Unternehmen mit einem 
geringen Digitalisierungsgrad 
vermehrt in teilweise digitalen 
Produkten.
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+5,5 %-Pkt.

+11,8 %-Pkt.
+11,8 %-Pkt.

+12,5 %-Pkt.




